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Rückblicke 2014 

 Amtliche Mitteilung ohne  

 Anschrift* zugestellt durch 

 POST.AT 

Der Tolleter Kinderfasching kehrt, dank der Union Tollet, der Katholischen 

Jungschar und der Gemeinde Tollet ins Schloss zurück. 

Erfolgreiches Pfarrgschnas des Frauentreffs 04 in Grieskirchen. 

Foto: Frauentreff 04 

Foto: Gisela Mayr 
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Liebe Jugend von Tollet, liebe Tolleterinnen und liebe Tolleter! 

Foto: Gisela Mayr 

Bürgermeisterbrief 

Der Jugendtreff der Gemeinde Tollet ist in den sech-
zehn Jahren seines Bestehens zum Vorbild für ganz 
Oberösterreich geworden. Vom ersten Tag an begleitete 
uns Gründungsmitglied Herr Wolfgang Seyrl auf diesem 

Weg. Im Jänner legte er seine 
Funktion zurück. Wolfgang, 
vielen Dank für Deine langjähri-
ge Treue und Verlässlichkeit 
als Jugendleiter und Kassier. 

Unsere beiden Feuerwehren hielten ihre Vollversamm-
lungen ab. Ihre  Aufgaben im Brandschutz, Hilfeleistung 
bei Unfällen und  Naturkatastrophen werden pflichtbe-
wusst durchgeführt.  Um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein, werden regelmäßige Aus- und Weiterbildungen 
durchgeführt. Als „Bindeglied der Gesellschaft“ erfüllt die 
Feuerwehr noch weitere Aufgaben. Sie leistet wertvolle 
Jugendarbeit und organisiert Veranstaltungen, die unser 
Gemeindeleben mitgestalten. Hinter all diesen Aktivitä-
ten stehen tausende freiwillig geleistete Stunden. Gratu-
lieren darf ich all jenen, die eine Ehrung, eine Auszeich-

nung oder eine Beförderung erhalten haben. Eine Eh-
rung ist ein sichtbares Zeichen der Wertschätzung: „Die 
Welt braucht Menschen, die mehr leisten als ihre 
Pflicht“. 

Feuerwehrhaus Unterstetten: Die Planungen und 
Verhandlungen für den benötigten Zubau des Feuer-
wehrhauses in Unterstetten schreiten voran. Im Zuge 
der Bautätigkeit wird die  Flüssiggasheizung auf eine 
alternative Pelletsheizung umgestellt. Wir bemühen uns 
dieses Projekt kostengünstig umzusetzen.  

Baulanderweiterung Tollet Es ist nach dem Raumord-
nungsgesetz Aufgabe der Gemeinde für eine geordnete 
Flächenentwicklung Sorge zu tragen und im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten die Aufgaben der Raumordnung 
durch privatwirtschaftliche Maßnahmen zu unterstützen.  
 

Die Gemeinde Tollet, Familie Guserl als Eigentümer 
des Baulandes und die Oberösterreichische Bauland-
entwicklungsfonds GMBH & CO der Raiffeisenbank 
bemühen sich, die bereits zu Bauland gewidmete Flä-
che für zukünftige Bauwerber bereitzustellen. Die Flä-
che liegt neben dem bestehenden Siedlungsgebiet Tol-
let und wurde bereits vor 26 Jahren als 
„Siedlungsschluss Tollet“ vorgesehen.  
 

Es sollen Bauparzellen in sehr guter und ruhiger Lage 
geschaffen werden. Allerdings ist eine Überarbeitung 

des Wasserrechtsbescheides notwendig geworden. Mit 
Unterstützung der Direktion Umwelt- und Wasserwirt-
schaft der OÖ Landesregierung und des Gewässerbe-
zirkes wird ein neues Konzept erarbeitet.  

Unser Tolleter Mühlbach soll in seiner Natürlichkeit für 
die Tier und Pflanzenwelt und für uns Menschen als 
Naherholungsraum erhalten bleiben. Die bedeutende 
Funktion des Hochwasserschutzes steht außer Frage. 
Aus wasserrechtlicher Gegebenheit muss eine natürlich 
und/oder eine juristische Person das Wasserrecht bean-
tragen, um den Fortbestand des Mühlbaches zu si-
chern. In Zusammenarbeit mit der Bezirkshauptmann-

schaft und dem Gewässerbezirk versuchen wir mit einer 
Reihe von Informationsveranstaltungen, die Anlieger zu 
bewegen, eine Wassergenossenschaft für den Erhalt 
des Jahrhunderte alten Mühlbaches zu gründen. Die 
Genossenschaftsgründung ist Thema des nächsten 
Informationsabends. Ich bin zuversichtlich, eine für alle 
zufriedenstellende Lösung finden zu können. 

Tolleter Heimatbuch: Frau Mag. Irene und Herr Christi-
an Keller aus Geboltskirchen, sammeln seit Jahren  im 
Zuge ihrer eigenen Recherchen geschichtliche Daten, 
Sagen und Erzählungen von Tollet. Wir freuen uns, 
dass das Forscherehepaar die Gestaltung des Tolleter 
Heimatbuches übernehmen wird. Den Startschuss für 
das Tolleter Heimatbuch gab es schon vor einigen Jah-

ren im Zuge eines Agenda Workshops. Die beiden Hei-
matforscher werden in nächster Zeit die Tolleter Bau-
ernhöfe besuchen, um brauchbare Schriftstücke oder 
Fotos zu erhalten. Bitte unterstützt uns bei diesem für 
Tollet so bedeutenden Projekt und gebt Eure Informati-
onen an das Ehepaar Keller oder an das Gemeindeamt 
weiter. 

Eure 

Alter und neuer Vorstand mit den  Jugendleitern. 

Auch Herr Martin Eilmannsberger legte seine Funktion 
als Jugendleiter  zurück. Danke auch für Deine Unter-
stützung! Neu im Vorstand begrüßen wir Frau Andrea 
Falkenburger als Kassierin. Andrea, wir wünschen dir 
mit der neuen Aufgabe viel Freude! Das Jutoll-Team ist 
stets bemüht mit einem tollen Programm das Interesse 
der Jugendlichen zu wecken.  
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Förderung alternativer Energiegewinnung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Tollet hat beschlossen, 
den Einbau von alternativen Energiegewinnungsanla-
gen zu erweitern und weiter zu fördern.  
Gefördert werden: 

 der Einbau von Wärmepumpen 

 die Errichtung von Solaranlagen 

 die Errichtung von Pelletsheizungen 

 die Errichtung von Hackschnitzelheizungen 

 die Errichtung von Holzvergaser mit Pufferspeicher 

 die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
Die Förderung erfolgt analog der Landesförderung und 
die Photovoltaikanlagen analog der Bundesförderung 
jedoch nur für Anlagen bis 5 kW. 
 

Förderungshöhe: 10 %, max. EUR 200,00 

Förderungszeitraum: erweitert bis 31.12.2015  
(Einbau der Anlage) 
 
Anträge zum Ausfüllen gibt es am Gemeindeamt Tollet 
und auf der Gemeindehomepage (www.tollet.at). 

Der Umweltausschuss der Gemeinde Tollet lädt alle 

Vereine, Feuerwehren, Bürgerinnen und Bürger zur 

Müllsammelaktion im Gemeindegebiet ein. Immer wie-

der wird an verschiedenen Stellen Müll abgelagert.  
 

Straßenränder und Waldflächen sind bevorzugte Plät-

ze, die vermehrt einer Säuberungsaktion bedürfen. 

Die Reinigungsaktion beginnt am 28. Mªrz 2015 um  

10:00 Uhr im Schlosspark Tollet! 
 

Handschuhe und Müllsäcke werden 

für die Helfer zur Verfügung gestellt. 

Für alle TeilnehmerInnen wird nach 

der Sammelaktion eine kleine Jause 

von der Bürgermeisterin bereitgestellt. 

Alle Grundbesitzer werden ersucht, im 
Frühjahr ihre Sträucher und Hecken im Be-
reich der Straßen und Gehsteige bis an die 
Grundgrenze zurück zu schneiden!  
 

Herzlichen Dank!  

Das Abkehren der Gemeindestraßen wird noch vor 
Ostern erfolgen. Der Splitt von privaten Haus- und Ga-
ragenzufahrten kann vor dem Abkehren der Gemein-
destraßen von Ihnen zur Gemeindestraße gekehrt wer-
den. 

Infos für alle Anrainer 

Bild: www.baldur-garten.de 

Sammeltermin für Tollet ist Donnerstag 02. April 2015, 

zwischen 10:00 und 12:00 Uhr, Altstoffsammelzentrum 

Grieskirchen. 

Landwirtschaftsfoliensammlung 

Zeckenschutzimpfung 

Donnerstag, 12. Mªrz 2015 und Donnerstag,16. April 

2015, 13:00 bis 14:00 Uhr, Gesundheitsamt Grieskir-

chen 
 

Zur Impfung sind mitzubringen: 

 Ausgefüllte und mit Unterschrift versehene Einver-

ständniserklärung (am Gemeindeamt erhältlich oder 

unter www.tollet.at zum Herunterladen) 

 Impfkarte 

 Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 13,20 EUR 

in bar 

 Jugendliche zwischen vollendeten 15. und 16. Le-

bensjahr 15,00 EUR in bar 

 Ab dem dritten Kind 3.63 EUR in bar 

 Personen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr 18,10 

EUR in bar.  
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Infos Blutspendeaktion 

Anzahl der Blutspender: 34 Personen 

10 Blutspenden erreichten: 3 Spender 

40 Blutspenden erreichte: 1 Spender 

Die Verdienstmedaille in Bronze für 25 Blutspenden 

erhielt 1 Spender. 
 

Herzlichen Dank für Ihre aktive Unterstützung! 

Verleih Motorhacke u. Vertikutiergerät 

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 19. März 

um 20:00 Uhr im Schloss Tollet statt. 

Müllsammelaktion des Umweltausschusses 

Bild: www.tamsweg.at 

Die Gemeinde besitzt seit Jahren eine MotorhackeΣ die 

bei Herrn Johann Schauer, Winkeln 10, für € 6,00/Std. 

ausgeliehen werden kann (Tel. 07248 66191 oder 0664 

4563653).  

Ein Vertikutiergerät steht zum Ausleihen bei Günther 

Lugmayr, Schröttenham 4 (Tel. 07248/66171) für 

€ 9,00/Std bereit. 

Müllplatz Lahof 

Wegen der Lärmbelästigung darf aus Rücksicht auf die 

Anrainer ab 22:00 - 06:00 Uhr kein Glas mehr entsorgt 

werden. Wir ersuchen den Sammelplatz sauber zu hal-

ten. 

Geburten 

Im Jänner 2015 wurden geboren: 
 

þ Tobias Leitner, Neuwies  

þ Dominic Josef Ernst Herzog, Tollet  

þ Orinn Emil Waldhör-Verhelst, Spöck  

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

http://www.baldur-garten.de/produkt/Ziergehoelze/2317/Heckenpflanzen/Buchs-Hecke/detail.html
http://www.turk-metall.de/cms/index.php?option=com_virtuemart&page=shop.browse&category_id=16&Itemid=26
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Was ist los? 
 

Sa, 07.03.15 TrageWorkShop 
Für gesundes Babytragen - für Schwangere & 
Eltern. Von Neugeborenen bis 6 Monate Theorie 
und Praxis, Vermittlung einer Bauchtrageweise, 
Überblick über geeignete Tragehilfen 
Wann: 9:00 bis ca.12:00 Uhr 
Beitrag: € 20,--/Person bzw. € 25,--/Elternpaar 
Leitung: Regina Sallaberger (zertifizierte Trage-
beraterin/Die Trageschule®) 
 
 

Do, 19.03.15 WORKSHOP „Der Zauber des 
Duftes“ / Ätherische Öle – Ein Geschenk aus 
der Natur 
100% naturreine ätherische Öle wirken dank 
Ihres Duftes und Ihrer pflanzlichen Inhaltsstoffe 
wohltuend auf Körper, Geist und Seele. Erfahren 
Sie, wie Sie mit ätherischen Ölen und auf natürli-
che Weise kleinere Wehwehchen beheben kön-
nen.  
Wann:  19:00 Uhr 
Beitrag:  € 17,-- inkl. Unterlagen und Material 
Leitung:  Nina Eder 
 

Fr, 20.03.15  Babymassage - 4 Wochen jew. 
10:45 bis 11:45 Uhr 
F¿r Babys von 4 Wochen bis 7 Monaten 
Babymassage ist Nahrung für die Seele und ei-
ne schöne Art, ein gemeinsames Leben zu be-
ginnen. Von Kopf bis Fuß beschäftigen wir uns 
intensiv mit Übungen zum Wohlbefinden des 
Kindes. Dabei erlernen wir u. a. Kolikmassagen 
und Erkältungspunkte. 
Beitrag:    € 50,-- inkl. Unterlagen 
Leitung:    Nina Eder 
 

Fr, 27.03.15  Kasperltheater ĂDas goldene 
Osterei“ 
Beginn 15 Uhr 
Kursbeitrag pro Familie € 7,--  
bzw. € 3,50 pro Kind/Erwachsenem 

EU-Austritts-Volksbegehren Familienzentrum Grieskirchen 

Mit Begeisterung und Lebensfreude genießt der Naturliebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt begrüßt uns 
mit einer überwältigenden Vielfalt neuen Lebens und bietet eine schier unerschöpfliche Quelle an Freude und Le-
benskraft. Wir Jäger teilen diese Naturbegeisterung und wissen um den Erholungswert eines intakten Lebensraumes. 
Wir bitten aber auch um Rücksichtnahme auf unsere Wildtiere und die Pflanzenwelt und möchten einige grundsätzli-
che Verhaltenshinweise in Erinnerung rufen:  

OÖ. Landesjagdverband / Frühlingszeit - Kinderstube der Natur 

 Wald und Feld, Hecke und Rain, Wiese und Feuchtge-
biet sind Kinderstube und Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen – bitte nicht zerstören. 

 Besonders in der Morgen- und Abenddämmerung 
brauchen unsere Wildtiere ruhige Äsungs- bzw. Fress-
möglichkeiten –daher bitte nicht stören. 

 Während des Tages ziehen sich viele Wildtiere in Ru-
hezonen (Hecken sowie Wald- und Bachrandzonen) 
zurück – bitte nicht aufschrecken. 

 Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall 
berühren. Es handelt sich um keine Findelkinder und 
die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen 
entfernt. 

 Hunde bei oben erwähnten Ruhezonen an der Leine 
führen. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen schon 
einmal ihre guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt 
geweckt wird. 

 Denken Sie daran, dass auch der Grundbesitzer ein 
Recht auf den Schutz seines Eigentums hat. Die 
Frühlingswanderung daher nur auf allgemein genutz-
ten oder ausgewiesenen Wegen durchführen. 

 Nicht mit Mountainbikes oder Motocross-Maschinen 
abseits der öffentlichen oder markierten Wege und 
Straßen fahren – Wildtiere werden in Angst und 
Schrecken versetzt. 

 Die Natur ist kein Mistkübel! Den Abfall nicht achtlos 
wegwerfen. 

Wir alle können uns nur so lange eines intakten Lebensraumes freuen, so lange wir selbst bereit sind, diesen durch 
unser persönliches Verhalten und Engagement zu hegen und zu pflegen. Helfen wir also zusammen, die Natur unse-
rer gemeinsamen, schönen Heimat wird es uns danken!  Weidmannsdank! 
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Mo. 23.  
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ĂSo gesund is(s)t Oberºsterreichñ 
 

Kürzlich haben die „Gesunden Gemeinden Grieskirchen/Tollet/St.Georgen“ 
zum Ernährungskabarett „So gesund is(s)t Oberösterreich“ eingeladen. Es 
handelt sich hier um eine Art „Roadshow“, bei der Landesrat Max Hiegelsber-
ger mit Ernährungsirrtümern aufräumen und stärker ins Bewusstsein rufen will, 
womit wir unseren Körper täglich versorgen. 
 

Dieses Ernährungskabarett wurde gemeinsam mit Ernährungsexperte Mag. Christian 
Putscher und Moderator Ing. Rainer Wöllinger entwickelt, das auf humorvolle Weise 
und mit wissenschaftlichem Hintergrund zahlreiche Fragen aufwirft und manche Bin-
senweisheiten rund ums Essen durchleuchtet. Die hohe Besucheranzahl zeigte, wie 
groß das Interesse an diesem Thema ist. Für ein gesundes Leben ist neben sportli-
chen Aktivitäten vor allem die richtige und ausgewogene Auswahl der Lebensmittel 
wichtig, so der einhellige Tenor. Hoher Stellenwert bei der Lebensmittelwahl und de-
ren Qualität hat natürlich die Regionalität, und hier bewahrheitet sich die Aussage: 
„Das Gute liegt so nah.“ Die Vertreter der Gesunden Gemeinden Grieskirchen, Tollet 
und St. Georgen freuten sich über den gelungenen Abend. 
 

Bewerbung für Gesundheitsförderpreis 2014: 
Mit unserem im Vorjahr gemeinsam mit den Gesunden Gemeinden Grieskirchen und 
St. Georgen durchgeführten Projekt ĂG`sundheits Roasñ haben wir uns für den Gesundheitsförderpreis 2014 des 
Landes Oberösterreich beworben. Wir sind mit unserem Projekt Oberösterreichweit unter die besten 10 Platzierten 
gekommen. Die Preisverleihung (bei der die genaue Platzierung bekannt gegeben wird) findet am 08.04.2015 in 
Linz statt. Weitere Informationen zu diesem Projekt erhalten Sie im nächsten Gemeindebrief. 
 

Teilnahme am Projekt „QZ plus“: 
Auf Grund unserer vielen Aktivitäten und unseres Engagements im Gesundheitsbereich haben wir die Möglichkeit 
bekommen als eine von 8 ausgewählten Gemeinden in Oberösterreich am Pilotprojekt „QZ plus“ teilzunehmen. Die-
ses Projekt ist eine Weiterentwicklung des „Qualitätszertifikates Standard“ zur Vertiefung der Qualität, Förderung 
nachhaltiger Projekte und Erreichung neuer Zielgruppen. Beim Projekt „QZ plus“ wird der Schwerpunkt auf die 
ĂKindergesundheitñ innerhalb einer Gemeinde gelegt. Wir werden daher in den nächsten Jahren versuchen noch 
stärker auf dieses Thema einzugehen und uns intensiv mit den Aktivitäten der familienfreundlichen Gemeinde ver-
netzen.  
 

Vortrag - „Wenn die Seele durch den Körper spricht“ 
 

Am 16.03.2015 findet um 19:30 Uhr ein spannender Vortrag zum Thema „Wenn die Seele durch den Körper 
spricht“ statt. Vortragender ist der Departmentleiter der Psychosomatik für Erwachsene des Klinikums Wels Gries-
kirchen. Dieser Vortrag ist wiederum eine Kooperationsveranstaltung der Gesunden Gemeinden Grieskirchen, St. 
Georgen und Tollet und findet im Klinikum Wels-Grieskirchen, Standort Grieskirchen im Vortragssaal „Schlössl“ 
statt. Der Eintritt ist frei! 
 

 

Netzwerk Gesunde Gemeinde 

Erste Hilfe Kurse 
 

16 Std. Kurse: 
Rotes Kreuz Haus Grieskirchen: 10.03/ 11.03/ 17.03/ 
18.03.2015 
Rotes Kreuz Haus Grieskirchen: 05.05/ 06.05/ 12.05/ 
13.05.2015 
Jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr, Kosten: € 55,00 pro 
Person 
 

8 Std. Auffrischungskurse: 
Samstag, 07.03.2015. von 08:30 bis 16:30 Uhr 
Samstag, 18.04.2015 von 08:30 bis 16:30 Uhr 
Dienstag, 16.06.2015 + Mittwoch, 17.06.2015 von 18:30 
bis 22:30 Uhr 
Kosten: € 45,00 pro Person/ Kursort: Rot Kreuz Haus 
Grieskirchen 
 

6 Std. Kindernotfallkurse: 
Samstag, 31.01.2015 von 09:00 bis 15:00 Uhr 
Montag, 02.03.2015 + Mittwoch, 04.03.2015 von 18:30 
bis 21:30 Uhr 

Samstag, 23.05.2015 von 09:00 bis 15:00 Uhr 
Kosten: € 35,00 pro Person/ Kursort: Rote Kreuz Haus 
Grieskirchen 
 

4 Std. Auffrischungskurse: 
Mittwoch, 04.02.2015 von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Dienstag, 14.04.2015 von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Montag, 08.06.2015 von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Kosten: € 35,00 pro Person/ Kursort: Rot Kreuz Haus 
Grieskirchen 
 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen für alle Kurse un-
ter  der Tel: 07248/62243 14 oder elfride.angermayr-
@o.roteskreuz.at. bzw. www.roteskreuz.at/grieskirchen 
 

Rückfragen richten Sie bitte an: 
Elfriede Angermayr, Rotes Kreuz, Be-
zirksstelle Grieskirchen, Manglburg 18, 
4710 Grieskirchen  
Telefon: +43 7248/ 62243-14  
E-Mail : el-
friede.angermayr@o.roteskreuz.at 

Fotos: Gemeindeamt Tollet 

mailto:elfriede.angermayr@o.roteskreuz.at
mailto:elfriede.angermayr@o.roteskreuz.at
http://www.roteskreuz.at/grieskirchen
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Familienfreundliche Gemeinde 
 

Wie bereits im letzten Gemeindebrief angekündigt starten wir heuer mit dem Projekt „Kinder- und familienfreundliche 
Gemeinde“. Dazu wird es am 26.03.2015 um 20:00 Uhr im Jörgersaal des Schlosses Tollet einen Bürger/
Innenabend geben, bei dem eine Bestandserhebung des Ist-Zustandes der unterschiedlichsten Lebensphasen 
durchgeführt wird. Die Lebensphasen betreffen alle Altersbereiche (vom Säuglingsalter bis zu den Senioren). Um 
des Netzwerk der „kinder- und familienfreundliche Gemeinde“ in Tollet auf eine breitere Basis zu stellen, möchten 
wir alle interessierte Gemeindebürger/Innen bitten dabei mitzuarbeiten. Wir würden uns daher freuen möglicht viele 
Gemeindebürger/Innen bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. Eine gesonderte Einladung folgt noch in den 
nächsten Tagen. 
 
Jede / Jeder von Euch kann jederzeit einsteigen und mitmachen. Bei Interesse bitte bei der Arbeitskreisleitung bzw. 
direkt am Gemeindeamt melden. 
 
 
Ing. Pahl Harald   Holter Dagmar 
AKL Gesunde Gemeinde  AKL Stv. Gesunde Gemeinde 

Netzwerk Gesunde Gemeinde 
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Freiwillige Feuerwehr Oberwödling 
 
 
 
 
 

 

Ehrungen 
 
Bei der Vollversammlung am 9. Jªnner 2015 wurden folgende Kameraden ausgezeichnet: 
 

 
 
Die Ehrenurkunde f¿r 60-jªhrige Tªtigkeit erhielt Josef 
Orthofer 
 
Mit der Oº. Dienstmedaille f¿r 50-jªhrige Tªtigkeit: 
ausgezeichnet  wurden: 
Alois Kogler und Josef Wagner sen. 
 
Die Oº. Dienstmedaille f¿r 25-jªhrige Tªtigkeit: erhiel-
ten Wolfgang Lehner und Thomas Wagner 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erste-Hilfe-Kurs 
 
Im Februar haben insgesamt 19 Teilnehmer (davon 16 Kameraden der FF) in Oberwödling 
einen 16-st¿ndigen Erste-Hilfe-Kurs erfolgreich absolviert.  
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Einladung zum Maibaum-Aufstellen 
 
Wir werden auch heuer wieder einen Maibaum in Oberwödling aufstellen und laden alle Gemein-
debürgerinnen und Bürger, Groß und Klein, Jung und Alt ganz herzlich dazu ein. 

 
Donnerstag, 30. April 2015 

 

ab 17:00 Uhr 
 

am Spielplatz in Oberwödling 

Maibaum-Regeln 

1. Der Maibaum gilt als gestohlen, wenn er mindes-
tens 500 Meter vom Aufbewahrungsort entfernt 
wurde. Diebe, die noch innerhalb dieser Entfer-
nung beim Abtransport des Maibaumes ¿ber-
rascht werden, m¿ssen ihre Beute zur¿ckgeben. 

2. Gewalt gegen¿ber Bewachern darf auf keinen 
Fall angewendet werden. Wenn ein Bewacher die 
Hand auf den Baum legt, ist dieser Tabu. 

3. Der Baum darf nicht zersªgt noch anderweitig 
beschªdigt werden. 

4. Diebesgut ist immer nur der Baum, nicht die 
Krªnze, Tafeln, Fahnen etc. 

5. Der aufgestellte Maibaum darf ab dem 1. Mai 
nicht mehr gestohlen werden. 

6. Der Baum darf nur heimlich, eben unentdeckt, 
gestohlen werden. Je raffinierter die List, desto 
besser. 

7. Wird der Maibaum mittels Muskelkraft aufgestellt, 
so darf er auch nur mittels Muskelkraft umgelegt 
werden. 

8. Ist der Diebstahl gegl¿ckt, so muss der Dieb sich 
mit den Bestohlenen wegen der Auslºse (Jause, 
Bier) in Verbindung setzen. 

9. Wird der gestohlene Maibaum nicht ausgelºst, so 
d¿rfen ihn die Diebe im eigenen Dorf auch als 
einzigen Maibaum aufstellen oder ihn als Schand-
baum neben den ihren setzen. 

10. Das Stehlen des Maibaumes soll so gehandhabt 
werden, dass Polizei und Gericht nicht benºtigt 
werden. 

Wir freuen uns auf euren Besuch zum Anfeuern und Unterstützen! 
Für eine Stärkung im Anschluss ist gesorgt! 
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Am 1.Februar 2015 war es wieder soweit. 

Die Indianer, Cowboys, Feen, Hexen, Geis-

ter, Fußballer, Clowns, … machten das 

Schloss an diesem Nachmittag zur Bühne. 

Es wurde getanzt, gespielt, gehüpft und ein 

wunderbarer Faschingsnachmittag gefeiert. 

Danke an die Gemeinde für die Unterstüt-

zung, danke an alle Kuchenbäckerinnen und Helfern und herzlichen 

Dank an die Tischlerei Kreuzmayr für ihre Spende. 
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März 2015 
 

01.03. Hl. Messe in Oberwödling um 08:30 Uhr 

02.03. Wirbelsäulengymnastik 

05.03. Seniorenrunde Stammtisch 

06.03. Spielegruppe 

09.03. Wirbelsäulengymnastik 

10.03. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch GH Lugmayr Gr. 

11.03. Taize´ Gebet / Ulrichskirche Oberwödling 19:30 Uhr 

11.03. Gebetsrunde 

12.03. Zeckenschutzimpfung in Grieskirchen 

16.03. Wirbelsäulengymnastik 

16.03. Vortrag „Wenn die Seele durch den Körper spricht“ 

Klinikum Wels Grieskirchen 

19.03. Gemeinderatssitzung 

20.03. Spielegruppe 

23.03. Vortrag „Bewusst - Sicher - Werkstatt“ Seniorenrunde 

26.03. SinnesWerkstatt „Eltern Kind Gruppe“ 

26.03. Bürger/innenabend Familienfreundliche Gemeinde 

27.03. Kreuzwegandacht Ulrichskirche 19:00 Uhr 

28.03. Müllsammelaktion 

 

April 2015 
 

01.04. Gebetsrund 

02.04. Seniorenrunde Stammtisch 

02.04. Landwirtschaftsfoliensammlung in Grieskirchen 

06.04. Hl. Messe in Oberwödling um 08:30 Uhr 

14.04. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch GH Lugmayr Gr. 

16.04. Spielegruppe 

16.04. Zeckenschutzimpfung in Grieskirchen 

22.04. Gebetsrunde 

22.04. Vortrag „Altes Wissen neu entdeckt“ Gesunde Gde. 

29.04. KULTURAMA Schloss Tollet 

           Ausstellungseröffnung:  

           SCHULE - Woher kommst? Wohin gehst du? 

30.04. FF-Oberwödling Maibaum aufstellen 

30.04. Spielegruppe 

 

Mai 2015 
 

02.05. Florianimesse Ulrichskirche  

03.05. Maiandacht um 19:30 Uhr 

07.05. Seniorenrunde Stammtisch 

07.05. SinnesWerkstatt „Eltern Kind Gruppe“ 

10.05. Maiandacht um 19:30 Uhr 

12.05. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch GH Lugmayr Gr. 

13.05. Gebetsrunde 

17.05. Maiandacht um 19:30 Uhr 

24.05. Maiandacht um 19:30 Uhr 

28.05. Spielegruppe 

31.05. ÖVP & Bauerschaft Tollet / Mostkost mit Hl. Messe im 

Hof Tollet 

31.05. Maiandacht um 19:30 Uhr 

Veranstaltungskalender 


